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Alle Rechte vorbehalten. 

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschützt. Jede Verwertung außerhalb der gesetzlich zulässigen Fälle 
des Urheberrechtsgesetzes ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Verlags unzulässig. Dies gilt 
auch für Zwecke von Unterricht und Lehre und insbesondere für Vervielfältigungen, gleich in welcher Form, z. B. 
Fotokopie, Mikrokopie, Verfilmung, die Einspeicherung und Verarbeitung in elektronischen Systemen sowie für 
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lichen Wiedergabe. 
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oder Caching von Inhalten oder zu anderen Zwecken.
Nach § 106 UrhG wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft, wer in anderen 
als den gesetzlich zugelassenen Fällen ohne Einwilligung des Berechtigten ein Werk oder eine Bearbeitung oder 
Umgestaltung vervielfältigt, verbreitet oder öffentlich wiedergibt.
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Vorwort

Jede praktische Tätigkeit erfordert theoretisches Hintergrundwissen. Diese Aussage gilt grundsätzlich für alle 
Tätigkeiten, sicherlich ganz besonders für elektrotechnische Arbeiten.

Der Textband vermittelt dieses Hintergrundwissen, soweit es für die Durchführung der praktischen Übungen 
erforderlich ist.

In welchem Umfang und zu welchem Zeitpunkt der Textband eingesetzt wird, entscheidet selbstverständlich 
der Ausbilder.

Denkbar ist jedoch, dass sich der Auszubildende vor Planung und Durchführung der einzelnen Übungen 
mithilfe des Textbandes sachkundig macht. Die dabei erworbenen Kenntnisse kann der Auszubildende zum 
Beispiel in einem Fachgespräch nachweisen.

Neben dem Textband sollte dem Auszubildenden ein Fachbuch und ein Tabellenbuch zur Verfügung stehen. 
Ein Internet-Zugang ist wünschenswert.
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1 Verbindungstechnik Löten

Das Lot stellt eine Metalllegierung dar, deren Schmelzpunkt unterhalb des Schmelz-
punkts der zu verbindenden Metallteile liegt. 

Wenn die notwendige Temperatur erreicht ist, dann fließt das Lot zwischen die 
Metallteile, sodass es bei fachgerechter Vorgehensweise zu einer festen, dichten, 
korrosionsbeständigen, strom- und wärmeleitenden Verbindung kommt. 

In der Elektrotechnik wird das Weichlöten eingesetzt. Zum Beispiel, um Bauelemente 
leitend mit einer Platine zu verbinden.

Abb. 1.1.: Lötwerkzeuge und Lötvorgang (Lötkolben hier batteriebetrieben)

Hartlöten
Großflächige Erwärmung 
mit deutlich höheren 
Temperaturen als beim 
Weichlöten. Häufig wer-
den Lötbrenner angewen-
det. Der Schmelzpunkt 
von Hartloten liegt bei ca. 
1 000 ºC. 

Löten ist ein thermisches Verfahren zur unlösbaren Verbindung 
metallischer Werkstoffe mithilfe eines Lots. Das Lot wird durch 
Zufuhr von Wärme geschmolzen. 

In der Elektrotechnik ist das Weichlöten von Bedeutung, wobei 
(abhängig vom Anwendungsfall) mit Temperaturen bis ca. 450 ºC 
gearbeitet wird.

Kabelloser Lötkolben mit 
Keramikspitze (8 Watt) 
Löttemperatur 450 ºC 
Entlötpumpe zum Absaugen 
von flüssigem Lot 
Schraubendreher, Metallpinsel 

 

Lötkolbenhalter Stromversor-
gung (3 × 1,5 V, AA Mignon)
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Abb. 1.2.: Grundsätzlicher Aufbau einer Lötverbindung

Abb. 1.3.: Praktische Lötarbeiten auf  einer Platine

Lot

Grundwerksto�e
(Basismaterial)

Im Di�usionsbereich bildet sich ein
Mischkristall

Abbildung 1.2 
Bei fachgerechter Arbeit 
bildet das Lot mit dem zu 
verbindenden Grundwerk-
stoff ein Mischkristall. 

Das Lot dringt in die 
obere Schicht des Grund-
materials ein und bildet 
eine Verbindung durch 
Diffusion. 

Bestückungsplan

Platinenansicht (Lötseite) 

Mit Bauelementen bestückte Platine
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1.1 Lötkolben

Die Lötkolben erzeugen die notwendige Wärme zum Löten (meist auf  elektrischem 
Wege). Dabei sind unterschiedliche Ausführungsformen im Angebot.

Abb. 1.4.: Lötkolben und Lötstation (Ausführungsbeispiele)

Weichlöten in der Elektrotechnik (Elektronik) 

»  Um die Bauelemente thermisch nicht zu überlasten, beträgt die 
Arbeitstemperatur 180 ºC bis 250 ºC. 

»  Da der Lötkolben das Material nur punktuell erwärmen muss, 
kann der Lötvorgang schnell durchgeführt werden. 

»  Lötverbindungen gewährleisten eine ausreichende Festigkeit, 
sodass auch größere Bauelemente sicher gehalten werden. 

»  Die Absaugung des Lötrauchs und das Tragen einer Schutzbrille 
sind wichtige Arbeitsschutzmaßnahmen.

Löten 
ist eine Fügetechnik durch 
Stoffverbindung. Die 
Grundwerkstoffe bleiben 
beim Löten in einem 
festen Zustand.

Lötkolben 
Es sind auch batterie-
betriebene und gas-
betriebene Lötkolben für 
den mobilen Einsatz im 
Angebot.

Reinigungs-
schwammEntlötwerkzeug

Lötzinn

Temperaturgeregelte 
Lötstation


